
4. Übung zur Polyedrischen Algebra

Aufgabe 1
Sei A = (a1, . . . , an) ∈ Zd×n eine Vektorkonfiguration und ∆ ⊆ 2A eine Unterteilung.
Das heißt,

1. G ≺ F ∈ ∆ ⇒ G ∈ ∆, (
”
G ≺ F“ bedeutet G = G̃∩F für eine Seite G̃ von convF .)

2.
⋃

F∈∆ coneF = coneA, und
3. F,G ∈ ∆, F 6= G ⇒ relint coneF ∩ relint coneG = ∅ .

Zeige, dass die
”
übliche“ Bedingung

F,G ∈ ∆ ⇒ coneF ∩ coneG ist Seite von coneF und von coneG

erfüllt ist.

Aufgabe 2
Bestimme den Gröbnerfächer (ω und ω′ im gleichen Kegel, wenn inω(IA) = inω′(IA)) und
den Sekundärfächer (ω und ω′ im gleichen Kegel, wenn ∆ω(A) = ∆ω′(A)) für die twisted
Cubic A = [ 0 1 2 3

3 2 1 0 ].

Aufgabe 3

Sei A =
[

4 0 0 2 1 1
0 4 0 1 2 1
0 0 4 1 1 2

]
. Zeige, dass die Triangulierung (gegeben durch die Indexmengen der

maximalen Seite) ∆ = {125, 145, 236, 256, 134, 346, 456} nicht regulär ist.

Aufgabe 4
Sei Λ ⊂ Zn ein Untergitter. Definiere ψ : k[x1, . . . , xn] → k[Zn/Λ] durch ψ(xi) = ei + Λ.
Zeige, dass das Gitterideal IΛ = kerψ als k-Vektorraum von Binomen xu−xv für u−v ∈ Λ
erzeugt ist.


